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Schneider · Änderung der VV zur Saarländischen Schiedsordnung  Aufsätze

die einfache Ausgestaltung des Verfahrens 
haben und an anderer Stelle zu Mehrbelas-
tungen führen.

Es wird gebeten, die Amtsgerichte und wei-
tere zuständige Stellen entsprechend zu 
unterrichten.«

Änderung der Verwaltungsvorschriften zur 
Saarländischen Schiedsordnung
von Klaus W. Schneider, Vorsitzender der BDS Landesvereinigung Saarland

Bereits im Jahre 2002 wurde in einer Broschü-
re des Ministeriums der Justiz darauf hinge-
wiesen, dass in Abweichung von § 13 Abs. 3 
Saarländische Schiedsordnung (SSchO) gem. 
§ 37a Abs. 1 AGJusG/LSchlG bestimmte Be-
hörden dem obligatorischen Schlichtungs-
verfahren unterworfen sind. Diese Sichtweise 
war bis vor wenigen Jahren kaum bekannt 
und führte auch zu Gerichtsverfahren, die 
letztlich in einem Urt. des Saarländischen 
Oberlandesgerichtes v. 12.12.2019 (Az 4 U 
15/19) endeten, wonach kein Behördenaus-
schluss gegeben ist, wenn ein Fall der Obli-
gatorik vorliegt (siehe dazu auch den Beitrag 
von Albert G. Paulisch »Beteiligung von Be-
hörden am Schiedsverfahren« in der Schieds-
amtsZeitung 2022, S. 127).

Somit finden zwar weiterhin keine Schlich-
tungen in freiwilligen Verfahren statt bei 
Rechtsstreitigkeiten, an denen Behörden 
oder Organe des Bundes, der Länder und der 
Gemeinden sowie Körperschaften, Anstalten 
und Stiftungen des öffentlichen Rechts be-

teiligt sind, jedoch aber in obligatorischen 
Fällen, wie sie in der o.g. Vorschrift aus dem 
Landesschlichtungsgesetz aufgelistet sind.

Das OLG-Urteil hat nun gemäß Veröffentli-
chung im Amtsblatt des Saarlandes von Mit-
te August seinen Weg in die Verwaltungsvor-
schriften zur SSchO gefunden. Dort heißt es 
nun unter der neu eingefügten Ziffer 2.6 der 
VV zu § 13 SSchO:

»Nach einer Entscheidung des Saarländi-
schen Oberlandesgerichts vom 12. Dezem-
ber 2019 (Az 4 U 15/19) findet § 13 Abs. 3 
SSchO für das obligatorische Verfahren keine 
Anwendung.«

Als weitere zu nennende Änderung wurden 
Paragrafenverweise aus dem 4. Buch des 
BGB (Familienrecht – Führung der Betreuung) 
angepasst, die sich zum Teil aus der Ände-
rung bisheriger BGB-Vorschriften ergaben 
und sich nun in den in der VV genannten 
Normen wiederfinden.
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